


g

an K

νν

71

gæ t

üe..

J4

53J— J

E 5
n

;*i D
Z

J a e

2
S

S —S

C—

0— —S

—S]



c—

ggggegeggggsggg

J

Wien den 22. Junii 1757
5D

Moon dem durch den Kähſerlichen Koniglichen General-Feldmarſchalin

Herrn Grafen von Daun, bev Planian am 1Lten dieſes uber
den Feind erfochtenen herrlichen Sieg hat man nicht allein ſeitherdem

die ſernere gewiſſe Erfahrung, daß darbey 53. Canonen erobert, und
4600. Mann zu Kriegs/-Gefangenen gemacht, wo uber dieß alle dem

KampfPlatz nahe gelegene Dorffer mit groſſer Anzahl bleſſirter feind

lichen Truppen angefullet waren, ſondern man hat auch durch einen
C e

geſtern allhier angelangten ourier die weitere hochſt- erfreuliche Nach,
richt von bald darauf erfſolgter Befreyung der Koniglichen Bohmiſchen E—

nHaupt Stadt Pras, crhalten, immaſſen des Herrn Herzogs Cart
von Lothringen



Be Co) zzſe
mittags, ehe Sie noch einige. Wiſſenſchafft von der bey Ptanian ge
wonnenen Schlacht haben konnten, mit dem groſten Theil Jhrer.

Armee aus der Stadt ausgerucket waren; um dem auf dem Weißen

Berg in faſt unuberſteiglichen Verſchanzungen, glzichſam eingegrabenen
Feind, unter! jenſeitigen Feldmarſchau, von Keith, anzugreiffen.nau

Als Hochdieſelben zu dem Ende die Armee kaum in
Schlacht-Ordnung geſtellet hatten, wurde Jhro noch die Nachricht
von der glucklichen Bataille bey Planian ubetbracht, und durch der—

ſelben Bekanntmachung, wie lejicht zu. erachten, bey denen zum
Angriff fertigen Truppen eine groſſe Freude, und Anreitzung zu gleich—

maßigen tapferen Gefecht erwecket.
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r 41 11
Mi? Armeehifft Limnach alsbald den Feind mit vollen Muth

an, welcher ſeiner obgedachten ſtarcken Verſchaukungen, und eines erſtaun

lichen Feuers von Artillerie und kleinen Gelvehr vhngeachtet, von ki

ner in die andere getrieben ward.
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Nach einem ziveyſtuůndigen Gefecht „nprbey jedoch dem Hoch
ſten ſeye Danck!! dieſſeitiger Verluſt ſehr dering iſt der Feind zu wei-

chen, und ſeine Rettung in der weiten Flucht zu ſuchen gezwungen.
worden, welches in der groſten Eilfertigkeit zgesen Commothaun zu ger—

ſchahe,
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ſchahe, da immittelſt der auf dem Cziskaberg bey Prag auf der an 2
deren Seiten geſtandene Theil der feindlichen Armee gegen Brandeis

zu ſalviren ſich entſchloſſen hatte.

Es findet ſich alſo keine weitere Hinderniß, daß die von Jh

J

ro Konigl. Hoheit unterhabende Armee ſich mit jener des Herrn Feld
marſchall, Grafen von Daun vereinige, welcher dann Zeithero auch

allſchon mit ſeinem Siegreichen Kriegs-Heer gegen Prag vorgeru—
cket iſt;

Ubrigens war ſchon vor der Befrehung der Stadt Prag eine
ſo groſſe Deſertion unter denen feindlichen Armeen eingeriſſen, daß

man zwiſchen 12. bis 15000. dieſer Ueberlauffer ſicher Lechuen
kontec

 e

I

SS









JJ—iil
J

Jn
JuvrD JJ

 32Auj

d.

Worug
Wa

i

dinn
 VCr ö çwçwç trrei  iiJ nn

A

—S J

I

8

I è è è èIIIIT

Sa—J

u —D1 45,» »yle9J4

un αν, 4 ſr WnzAun—

ſumnunsan aν itttlannd

uilnlni

nn
QG e

e2—r4 a Igee vd

 ,c, wunnF

An

ß dar-—

trnn

—J am ne.S 9
nnJ

I

J hpE

JMou

ag

J2
J

52
ſa

n

S 7
53.

J

S
J

i

urs fnalie

ſl

F5
J






	Wien den 22. Junii 1757
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Exlibris
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



